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Anfechtungsrecht
1. Wiederholung

Willenserklärung: private Willensäußerung zur Herbeiführung einer bestimmten Rechtsfolge. Zwei übereinstimmende WE führen zu einem Vertrag. 
 Angebot/Antrag       ((
Annahme



- Parteien


- Vertrag wird durch ein einfaches 



- Leistung


   „ja“ zustande gebracht.



- Gegenleistung




 

          
     Willenserklärung




Willensseite




Erklärung

(innerer Tatbestand)



(äußerer Tatbestand)

- Handlungswille

- Rechtsbindungswille

(Geschäftswille)

2. „Lösen“ von einer WE bzw. von einem Vertrag

a) Geschäftsunfähigkeit

b) Sittenwidrigkeit

c) Formmängel

d) Weitere vom BGB vorgesehene Möglichkeiten sind begrenzt, denn

Pacta sunt servanda (Verträge sind einzuhalten).

Die wenigen Möglichkeiten sind in den §§116-123 geregelt.
(§ 116 geheimer Vorbehalt: kein Lösen vom Vertrag möglich

 § 117 Scheingeschäft: WE sind nichtig

 § 118 Scherzgeschäft: WE ist nichtig) (nicht in Klausur) 

Irrtumsregelungen in § 119
- §119 Abs. I 2 Alternative: Erklärungsirrtum

Man erklärt etwas, was man gar nicht erklären will.


Anwendungsfälle 3 “V“:
- Verschreiben






- Versprechen






- Vergreifen

- §119 Abs. I 1 Alternative: Inhaltsirrtum 
Man erklärt etwas, was man erklären will, weiß aber nicht, was man tatsächlich damit gesagt hat.




z.B.:
-    Irrtum über Geschäftsart






Kauf/Schenkung






Miet/Leihe

· Irrtum über Person des Geschäftspartners

· Irrtum über Geschäftsgegenstand

z.B. 1 Gros (25x) (3600 Toilettenpapierrollen 

(da man Gros als Einheit nicht mehr kennt kann es zu Verwechslungen kommen)

- §119 Abs. II Eigenschaftsirrtum




Eigenschaft: 
alle wertbildenden Faktoren mit Ausnahme des Preises.

Können sich sowohl auf Personen wie auch auf Sachen beziehen.

z.B. Ein Fahrer ist wegen Trunkenheit am Steuer schon mehrmals vorbestraft und hat es aber bei der Bewerbung verschwiegen.

( wichtig: Eigenschaft muss verkehrswesentlich sein



§ 120 falsche Übermittlung

Übermittlung einer WE durch Personen oder Anstalten geschieht fehlerhaft.



§ 123 Anfechtung nach arglistiger Täuschung oder Drohung.




Fälle der unzulässigen Beeinflussung der WE

3. Anfechtung der WE gegenüber Anfechtungsgegner:

a) Anfechtungserklärung gegenüber Anfechtungsgegner/Vertragspartner § 143 I 

b) Umfassend sind die Gründer aus § 119,120,123 zu prüfen

c) Anfechtungsfrist 
§ 121 (für §119,120 unverzüglich, 3 Tage)

§ 124 (Spezialfrist §123 1 Jahr)



( § 142 I Erklärung ist von Anfang an nichtig




Weitere mögliche Rechtsfolge: Schadensersatz und § 122 I

Der Erklärungsgegner ist so zu stellen, als ob er nie von der angefochtenen Erklärung gehört hatte. 

Beispiele:
1. Nach Ladenschluss möchte Kaufmann K eine Bestellung beim Großhändler G aufgeben. Er bestellt anstelle von 50 Dosen Erbsen 500 Stück, weil er die entsprechende Taste seiner Computertastatur zu lange drückt. Bei Lieferung bemerkt er seinen Fehler. Kann er die Bestellung rückgängig machen?

a) Erklärung nach § 143 I muss abgegeben werden (Kaufmann gegen Großhändler)

b) Prüfen:
- §119 Abs. I 1 Alternative: Inhaltsirrtum ( nein


- §119 Abs. I 2 Alternative: Erklärungsirrtum ( ja -Verschreiben


- … andere Möglichkeiten muss man mit prüfen

c) Anfechtungsfrist § 121 I unverzüglich – 3 Tage

2. Rentnerin R ist seit langem vom Dackel ihres Nachbarn N begeistert. Als sie N eines Tages auf der Straße trifft, bittet sie ihn, seinen Hund kaufen zu dürfen. N wundert sich zwar etwas, beide einigen sich jedoch bald über den Preis für das Tier. Kurze Zeit später steht N mit einem jungen, aber ausgewachsenen Labrador vor Rs Tür, der Dackel ist gestorben. R weiß, dass sie mit dem Tier überfordert ist und möchte sich vom Vertrag lösen. Geht das?

a) Erklärung nach § 143 I muss abgegeben werden (Rentnerin gegen Nachbarn)


b) alle Möglichkeiten prüfen ( § 119 I gegenüber Inhalt/Gegenstand

c) Anfechtungsfrist § 121 I unverzüglich – 3 Tage ---

3. M möchte einer alten Verwandten zum Geburtstag eine Freude machen und kauft ihr einen teuren Blumenstrauß. Es stellt sich heraus, dass der Geburtstag erst in vier Wochen ist. Kann M den Strauß zurückgeben?

a) Erklärung nach § 143 I muss abgegeben werden (M gegen Blumenverkäufer)


b) alle Möglichkeiten prüfen ( nicht anfechtbar ---

4. E, der nichts von Kunst versteht, erbt eine Skizze von Mondrian. Er veräußert sich an S zu einem angemessenen Preis. Kurze Zeit später stellt sich heraus, dass die Skizze eine Fälschung ist. Kann S den Vertrag anfechten?

a) Erklärung nach § 143 I muss abgegeben werden (S gegen E)

b) alle Möglichkeiten prüfen ( § 119 II Echtheit des Bildes ist ein wertbildendes 

     Merkmal, diese Eigenschaft ist verkehrswidrig

c) Anfechtungsfrist § 121 I unverzüglich – 3 Tage

Achtung: ist Vertrag bereits Vollzogen verdrängen die  Gewährleistungsrechte beim Kauf 

(§ 437 folgende) das Anfechtungsrechts aus 119 II (nur) 

( Schadensersatz, Neu oder Ausbesserung
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